
Besprechungen

sıch, deren fortschreitende Ideologisierung Das Buch sollte VOT allem VO cQhristlichen
nach dem Aufweis eines Taschenbuchs nıcht Erziehern un Bildungstheoretikern MIt Auf-
1U ihre Effizienz, sondern ebenso ıhre Exem- merksamkeit studiert werden. Es lohnt sich
plarıtät erheblich beeinträchtigte. ber die La- auch dort, INa  zD 1m Wıderspruch den e1ge-
borschule stand ebensowen1g VO Anfang nen Standpunkt klärt Bleistein Sal

dem Imperatıv „alternatıv“ w1e diıe
Waldorfschule, die Landerziehungsheime un
die kırchlichen Schulen 1n treier Trägerschaft; GELI$‚ Jacques LAGET, Mireille MOREL,
enn Z Zeıt ihrer Gründung zab 65 noch SAl Marıe-France: Der Weg INS Leben Geburt un

Kındheit 1n früherer eIt München: Köselnıcht die psychoanalytische Theorie, die „Freıe
Schulen“ begründet vgl Zıehe, 299—314). 1980 263 Kart. 38,—

Innerhalb VO:  - fünf Jahren rel Bücher AausWenn 1n diıesem Band, der rot. Hellmut
Becker Berlin) Z 65 Geburtstag gew1ıdmet Frankreich ZU Thema Kindheit: 1975

Arıes, Geschichte der Kındheıit (Parıs >1St, alle gENANNLTLEN nıchtstaatlichen Schulen
LGT den Begrift „alternativ“ gebracht werden 1975 J- Flandrın, Famıilien (Parıs

1980 Der Weg 1Ns Leben (Parıs 1978):sollen, annn 1es 1Ur Aufblähung des
Begriffsinhalts VO  ; „alternatıv“ gelingen. We- diese Bände auch für deutsche Leser VO  ; In

teresse sınd, wırd VO  - der Präzisıon der 5C-nıger diese Frage ZLIS die eliner überkommenen
„treien“ Schule problematisıert Roeder schichtlichen Forschung und VO  } dem jeweıls
1n seinem einleitenden Beıtrag. Au dort andersgearteten Aspekt abhängen. Als Ergan-
kommen echt manche begriffliche Unklar- ZUNg gleichsam den anderen Büchern We[I-

heiten den Fag Weiıtere Beiträge beschäf- den 1m vorliegenden Band eher medizinısch
tıgen sıch miıt der Sıtuatıon nıchtstaatlicher bedeutsame Tatsachen der Kındheit vorgelegt.
Schulen 1n der Bundesrepublik Die Praxı1s- „Medizinhistorische Studien Geburt und
berichte Aaus „Ireıen Schulen“ 1n der Bundes- Kıindheıit A4US dem Frankreıch des 16.—19

republiık un aus dem Ausland erganzen dıe Jahrhunderts, A4U den ‚klassıschen ahrhun-
theoretischen Ausführungen wohltuend. derten‘ (2110)6 mü{fßte eigentlich der Unter-

FestzuHhHalten ware zweierle1: Die treie titel des Buchs lauten.
Schule begrenzt nach Art 77 Abs das Die historischen Befunde ZU Thema (3e-
Schulmonopol des Staates und sichert damıt urt un Kindheit werden entsprechend der
jedem Bürger eiınen Freiheitsraum. Freie Schu- Lebensentwicklung des Kindes vorgetragen,
len verdienen damıt echt den Titel „Bür un dabei werden geschichtliche Entwicklun-
gerinıtiatıven“. Diese beachtenswerte Funk- SCn ıcht wen1g eingeebnet. Manche Berichte
tıon 1sSt iıhnen schon sıcher, selbst WenNn S1€e 1m mussen den modernen Menschen notwendiger-
weılıteren keine Modell- der Musterschulen welse S  feol  leren. ber 1st dieser Schock ıcht
waren (was s1e allerdings se1n ollten) Man dıe Auswirkung einer ungeschichtlichen (36e<
annn Knab un Messerschmid 1n ihrem Und W dsschichtsbetrachtung? eragen die
Beıtrag ber das „Profil VO  3 Schulen 1n katho- utoren ZU Verständnıis: der damaligen Eın-
lischer Trägerschaft“ (363—389) 1Ur Zzust1m- stellungen un Verhaltensweisen bei? Wıe
INCN, WE S1e 9 „Katholische Schulen helfen s1e dem heutigen Menschen ZAT: Einsicht
tireten selten als Vorreıter tiefgreifender, 1NSsS- 1n se1n auch geschichtlich bedingtes Selbstver-
besondere struktureller Schulreformen auf“ ständnıs?

Über dıe ausführlichen und auch interessan-Was s1e ann ber „Schule als Lebens-
raum “ un „Sach- und Sınnfragen“ ausfüh- ten Berichte Aaus dem 1619 Jahrhundert 1n
FCH, wırd sıch 1n dem Moment uch als Re- Frankreıch hınaus kommt medizinis D
torm auswırken, 1n dem sıch dıie christliche sehen Rückgruffen auf Hippokrates (53)
Schule ihrer „Sınn-Vorgabe“ vergewiıssert und der Galen christliıch gyesehen auf die
annn alle Möglıichkeiten ausschöpftt, die die L- für dıe utoren ımagınäre Gröfße „Urchri-
lıche Schulordung anbietet. stentum “ (11,> Wıe überhaupt das Bu
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VO  e Verallgemeinerungen E COLFAÄR A frühe- In diesem Kapitel wird richtig gesehen, daflß
TE  - Gesellschaften“ (335% „1N allen anderen dl€ Persönlichkeit des Kindes inzwiıschen
Ländern deutscher Zunge“ (85), AI Frank- kannt wurde; als Therapıe die Vereıin-
reich trüherer Jahrhunderte“ „1IN Truhe- SdaIn un des Kindes wırd die „Hausgeburt“
ren Zeıten“ Das „ Wann“ und „WO“ empfohlen und damit die Bedeutung
bleihbt bei solchen Aussagen nebulös. Leider „der Wohn- und Lebensgemeinschaft früherer
lassen sıch aufgrund einer solchen Methode Zeıten“ für das Kind unterstrichen. Ange-
pauschalierende Aussagen ber Kıirche und sıchts der aufgewlesenen Mängel des Buchs
christliche Moral (90) ıcht nachprüfen. Dabei ann 1194  — den Thema interessierten eut-
sollen {ragwürdige Aussagen „der  CC Kirche ZUrTFr schen Leser eher auf M.- Plessen, VOIl

Sexualıtät keineswegs bestritten der 1n ihren Zahn, Zwel Jahrtausende Kındheit (Köln
Auswirkungen herabgespielt werden. un: Deutsche Kındheiten E  y

Das letzte Kapiıtel tragt den provozıieren- hrsg. Hardach-Pinke und Hardach
den Titel „Um die Kıindheit betrogen“ (244 (Kronberg hinweisen. Bleistein S}

DIESEM EFET
Obwohl der Glaube eınen ständıgen Fortschritt zusammengebrochen ISt, MU: der Mensch ach WwI1e
VOT In die Zukunfrt blicken und diese planen. 1lt 1es auch für den christliıchen Glauben? W as heiflßt für
den Christen Zukunft, un:! worauft richtet sıch dıe christlıche Hoffnung? ÄLBERT KELLER, Professor
der Hochschule für Philosophie ın München, versucht eine nNntwort.

eıt dem nde des / weıten Weltkrieges un: dem Begınn der Entkolonialisierung wachsen 1n der
rıtten Welt dıe Stidte sprunghaft JACQUES DENIS, Protessor der Universıität Notre Dame de ]a
DPaıx 1n Namur (Belgien), zeıgt das Ausmaf{fß dieser Entwicklung un ıhre Probleme Beıspıel
Ostasıens.

Der Hochleistungssport 1St mıiıt großen gesundheıtlichen Rısıken verbunden un! Wll'd mıiıt Praktiken
erkauft, die bedenklich stımmen. ÄALOIS KOCH fragt: Ist das Streben nach der sportlichen Höchstlei-
u: ethisch vertretien, der 1St der Hochleistungssport e1in Irrweg?

Nach Italıen un! Frankreich 15t 8808 uch 1ın der deutschen Offentlichkeit Nıetzsche eıner der
meıstgelesenen utoren. MATTHIAS LUTZ-BACHMANN hebt hervor, welche zentrale Bedeutung 1mM
Werk Nıetzsches der Auseinandersetzung mıiıt dem Christentum zukommt.

Der Biıschof VO  - Augsburg, OSEF 5STIMPFLE, bat dıe Veröffentlichung eines Beıtrags, 1n dem
dem Aufsatz VO  3 REINHOLD SEBOTT 1mM Februarheft dieses Jahres ber das Verhältnis der katholischen
Kırche ZUuUr Freimaurerel Stellung bezijeht. Bischof Stimpfle WaTtr Vorsitzender der Dialogkommission
der Deutschen Bıschotskonterenz un: der Vereinigten Grofßlogen VO Deutschland, dıe VO  ; 1974 bıs
1980 (vgl uch die Anmerkung des Beıtrags).
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